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Die iïiefe 6er Stfjtoe^erfeeri.
Unfet Daterlanb roeift 89 Seen Dort über 10 ha Blöcheninbalt auf. Aus

ben nachfolgenben 3abteh Ut ber geroaltige Unterfchieb in ber Siefe ber
oerfchiebenen, größeren Seen erfichtlicb. Die fleinfte Siefe bat ber Jjeib*
fee, nämlich 4 ÏÏÏeter; bie tieffte Stelle tourbe im £ago Hlaggiore ge»
funben. Hiebt immer nimmt bie Siefe entfprecbenb ber flusbebnung
3u. (Es ift intereffant, bie unten angegebenen Siefen unb Slächen3ahlen
miteinanber 3U Dergleichen.
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vie Tiefe der Schweizerseen.
Unser Vaterland weist 39 Seen von über l0 Im Flächeninhalt auf. 5lus

den nachfolgenden Zahlen ist der gewaltige Unterschied in der Tiefe der
verschiedenen, größeren Seen ersichtlich. Vie kleinste Tiefe hat der Heidsee,

nämlich 4 Meter,- die tiefste Stelle wurde im Lago Maggiore
gefunden. Nicht immer nimmt die Tiefe entsprechend der Ausdehnung
zu. Es ist interessant, die unten angegebenen Tiefen und Flächenzahlen
miteinander zu vergleichen.
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